
Tabelle 5.3-4: Zielarten für den Biotopverbund in Wald-Offenland-Komplexen

Zielart

Flächenanspruch

Mobiltät

Abundanzen

Schutzstatus Leitart für folgende Biotopkomplexe / Strukturelemente

besondere Ansprüche an 

Wanderkorridore / 

Verbundelemente /

Trittsteinbiotope

Verbreitung / 

frühere bedeutende 

Vorkommen /

Wiederbesiedlungspotenzial

Begründung 

für die Auswahl als Zielart

Großes Mausohr 

(Myotis myotis)

Aktionsraum: Jagdgebiete im Umkreis von 

5 bis 15 km um die Quartiere

Dichte: 0,2  bis 3,5 Individuen / km²

Mindestareal / Population: 200 bis 3900 km²

Jagdgebietsgröße 100 bis 1000 ha 

Saisonwanderungen im Mittel 30 bis 50 km

P, 2, II und IV, 

§§

• Wälder mit unterwuchsarmen Bereichen; 

• strukturreiche, halboffene Kulturlandschaften;  

• Wochenstuben in größeren Dachräumen und Widerlagern größerer Brücken; 

• Winterquartiere in Höhlen und Stollen; 

• Insektenreichtum

Waldinnen- und 

Außensäume, Leitstrukturen 

im Offenland,

Gebäudequartiere

KM, GO, KH, SW, SO, NI,

bedeutende Wochenstube am 

Stichkanal

• NABS: P (Gebiet  mit besonderer Bedeutung),

• besondere Verantwortung entsprechend der 

Hinweise des NLWKN zum Zielkonzept,

• sehr hoher Raumanspruch, 

• RL 2, Natura 2000: wertgebende Art des 

FFH-Gebiets 341 

Grauspecht 

(Picus canus)

Flächenanspruch: P - sehr hoch

Dichte: 0,3 bis 0,7 BP / km²,

Mindestareal / Population: 485 bis 570 km²

HP, 1, Anh. 1, 

§§

• strukturreiche, lichte Laubwälder (Lichtungen und hoher Altholzanteil), v.a. 

Buchenaltbestände; 

• strukturreiche, halboffene Kulturlandschaften mit Altbäumen (alte 

Streuobstwiesen, mageres Grünland); 

• Angebot an Habitatbäumen; 

• Ameisenreichtum

Habitatbäume und 

Obstwiesen im Offenland
HW, KH

• NABS: HP (landesweites Schwerpunktvorkommen)

• sehr hoher Raumanspruch, 

• Schirmart für weitere Arten alter Obstwiesen,

• RL 1, Natura 2000

Wespenbussard 

(Pernis apivorus)

Flächenanspruch: P - sehr hoch, 

F - hoch bis sehr hoch¹ 

hohe Mobilität

Aktionsraum: 1700 - 4500 ha

P, 3, Anh. 1, §§

• ungestörte Wälder mit geeigneten Horstbäumen; 

• Nahrungsgebiete in strukturreichen Kulturlandschaften (Brachen, Magerrasen, 

Wiesen)

ungestörte Wälder, 

Magerrasen, Grünland 

HW,

in früheren Zeiten Bruten in allen 

alten Wäldern

• NABS: P (landesweites Schwerpunktvorkommen)

• sehr hoher Raumanspruch, 

• RL 3, Natura 2000: wertgebende Art des 

Vogelschutzgebiets 44

Säugetiere

Vögel


